
Ehrenamt
� Der Kinderfasching lebt vom abtei-
lungsübergreifenden Engagement.
Drei Vorstände des Hauptvereins wa-
ren im Einsatz am Kuchenbuffet, als
Moderator und in der Küche. FürMusik
und Stimmung sorgte DJ Philip Gröger,
Übungsleiter beim TB Beinstein. Eltern
von Turnerkindern spendeten Kuchen,
auch Eltern von Fußballkindern und
aus anderen Abteilungen halfen. Am
Bühnenprogramm wirkten Tanzschü-
ler der Young School Dance aus Rems-
eckmit.

Es wurde viel getanzt und geturnt beim Kinderfasching in Beinstein. Fotos: Palmizi

Ein Spaß für kleine und große Narren

Närrisches Gewusel
Kinderfasching des Turnerbunds in Beinstein mit rund 200 Kindern: Tolle Kostüme und viel Bewegung

Von unserer Mitarbeiterin
Heidrun Gehrke

Waiblingen-Beinstein.
Um die 200 Kinder turnten und tob-
ten in der Beinsteiner Halle, zeigten ihre
Kostümeund feuerten ihre Elternund
Großeltern bei der Reise nach Jerusalem
an. Beim Kinderfasching des TB Bein-
stein war der närrische Bär los.

„Wenn schon, dann richtig“, sagen Sylvie
und Frank Scheibner, auf ihr Partnerlook-
Kostüm als Pilot und Stewardess angespro-
chen. „Es war ihr Wunsch“, sagen sie und
zeigen auf die kleine Pippi Langstrumpf vor
ihnen: die vierjährige Tessa in ihrem
Traumkostüm – das der sympathischen Re-
bellin. „Die ist grad ihr großes Vorbild, wir
haben alle Bücher gelesen“, meint die Mut-
ter lachend. Für sie sei der Kinderfasching
„inzwischen ein Muss“, ihre Tochter habe
sie „närrisch“ gemacht. „Wir kommen aus
keiner Karnevalshochburg und haben uns
nie kostümiert, erst hier fingen wir an“, er-
zählt der „Pilot“. Reger „Flugverkehr“
kommt des Weges: Biene Maja, ein Batman
und eine Hexe mit Besen sausen Fangerles
spielend vorbei. Eine Polonaise trabt vorü-
ber. Überall herrscht ein großes Gewusel
aus kleinen bunten Wesen mit angemalten
Gesichtern. „Ich bin eine Spinnenhexe“, er-
klärt die sechsjährige Leefke ihr Kostüm.
Mit einem magischen Knopfdruck bringt
sie winzige LED-Lämpchen im Kleid zum
Funkeln. Die Mama der Spinnenhexe hält
im Katzenkostüm, mit flauschigen Ohren

und aufgemalten Katzenbarthaaren, den
Hexenhut, während Leefke über grüne
Gymnastikbälle balanciert.

Ein Dino und eine Löwin mustern sich,
wortloser Kostümvergleich. Die Kleinen
kommen aus dem Schauen fast nicht mehr
raus: Eisbär, Prinzessin, Pirat, Zauberer,
Spiderman, Indianer mit bunten Federn im
Haar, Teufelchen und noch viel mehr bunt
kostümierte Kinder machen ordentlich Fez.
Eine Spiderwoman ist beim Rutschen auf
der blauen Turnmatte vorne mit dabei. Wo-
bei – eine Turnmatte sehen nur die fantasie-
losen Erwachsenen. „Für die Kinder ist’s
ein Eisberg“, sagt augenzwinkernd Carola
Keiner vom Kinderturnteam.

So fantasievoll die Kostüme der Kinder
sind, so kreativ ist die Art und Weise, wie
sie sich über die Hindernisse bewegen. Spi-
derman springt übers Trampolin, ein Hulk
hängt in den Seilen und schwingt hin und
her wie Tarzan. Der wird nicht gesichtet,
aber eine Prinzessin, die im Kletterparcours
trotz wackligem Untergrund ihre elegante
aufrechte Haltung beibehält. Die Bewe-
gungslandschaft ist ein Highlight, dauerbe-
legt und laut Carola Keiner die Besonder-
heit des Kinderfaschings; für die Turngerä-
te mit Matten, Gymnastikbällen und Tram-
polin ist ein eigener Hallenteil abgetrennt.
„Das, was im Turnunterricht gelernt wird,
findet sich beim Fasching wieder.“

2012 lebte der Beinsteiner
Kinderfasching wieder auf

Im Jahr 2012, zum 100. Jubiläum des Ver-
eins, hat die Turnabteilung des TB Bein-
stein den Kinderfasching wieder aufleben
lassen. Seitdem bebt jedes Jahr die Halle
vom Ansturm der kleinen Narren. „Wir fin-
den es schön, dass die Kinder gerne her-
kommen und ihre Eltern mitbringen, die
meisten sind kostümiert“, sagt Carola Kei-
ner. Das Kinderturnteam gestaltet den
Nachmittag närrisch und turnerisch. Es
gibt Musik und Bühnenprogramm. Zwei
Gruppen einer Tanzschule stellen ihr Kön-
nen unter Beweis. Während vor der Halle
die Sonne frühlingshaft scheint, zeigen in-
nen kleine Schneemänner einen knuffigen
Schneemanntanz. Die größeren Tänzer tre-
ten mit einem Jazztanz auf. Alle Kinder
präsentieren auf der Bühne ihr Kostüm und
werden mit Applaus prämiert. Kinder und
Eltern sind zur „Reise nach Jerusalem“ und
zum Zeitungstanz eingeladen. Die Kinder
feuern die Großen an. „Das Tolle daran ist,
dass alle mitmachen können“, sagt Carola
Keiner.

Kurze Verschnaufpause.
Waiblingen.
Einen Tag der offenen Tür veranstaltet
das Salier-Gymnasium am Mittwoch, 20.
Februar, von 15 bis 17.30 Uhr. Viert-
klässlern sowie ihren Geschwistern, El-
tern, Verwandten und Freunden wird ein
Einblick in das vielfältige Schulleben er-
möglicht. Beginn ist um 15 Uhr im Ein-
gangsbereich des Schulgebäudes mit ei-
ner musikalischen Begrüßung. Von 15.20
Uhr an wird Schulleiter Peter Schey die
Eltern über die Besonderheiten der
Schule sowie den Ganztageszug infor-
mieren. Anschließend bietet die Schule
für die Eltern Führungen über das
Schulgelände und in die verschiedenen
Schulbereiche an. Zeitgleich machen die
Kinder, geführt von Schülern, eine Ral-
lye durch das Schulhaus und die Sport-
halle, bei der sie die Räume und Fächer
des Gymnasiums kennenlernen und viel-
leicht Geheimtipps für die zukünftige
Gymnasialzeit erhalten. Bei Kaffee, Ku-
chen und Snacks gibt es außerdem für
alle die Möglichkeit, die gesammelten
Eindrücke zu verarbeiten und sich mit
Lehrern, Schülern und Eltern auszutau-
schen. Auch ein Besuch der Kaninchen,
Hühner und Enten im Salier-Bauernhof
ist möglich. Von 17.15 Uhr an findet für
alle Schüler, die an der Rallye teilneh-
men, eine Verlosung statt.

Salier-Gymnasium:
Tag der offenen Tür

Farbendes Tages

Ist Grau das
neue Pink?

„Grau ist das neue Pink?! Die alternde
Gesellschaft“ – unter dieser Überschrift
lädt die evangelische Kirchengemeinde
am Sonntag, 24. Februar, auf 19 Uhr in
die Michaelskirche ein.

In einer Ankündigung heißt es: „Der
Altersdurchschnitt in unserem Land
wird immer höher, die Bevölkerungspy-
ramide ist längst zur Zwiebel mutiert.
Viele Herausforderungen stellen sich
der alternden Gesellschaft, angefangen
bei der Neujustierung des Generatio-
nenvertrags über Fragen der angemes-
senen Wohnform bis hin zum drohen-
den Pflegekollaps.“ Die Generation der
heutigen Senioren halte munter dage-
gen, starte mit 65 noch einmal im Studi-
um durch, belege Computer- und Tan-
gokurse und sei die kaufkräftigste Ko-
horte seit Menschengedenken.

Wie gehen die Chancen und Risiken
der älter werdenden Gesellschaft zu-
sammen? Ist Grau das neue Pink? Wel-
che Perspektiven gibt es für die dritte
und vierte Lebensphase? Was heißt es,
sein Alter positiv zu gestalten? Diese
und weitere Fragen wird Dr. Günter
Renz, Pfarrer und Medizinethiker aus
Heroldstatt, erörtern. Dabei wird er die
Zuhörer laut Ankündigung sowohl mit
Zahlen und Fakten als auch mit der
Philosophie des Alters vertraut machen.
Musikalisch wird der Abend von „Ol-
dies but Goldies“, Stephan Lenz und
Studierenden der Pädagogischen Hoch-
schule Ludwigsburg gestaltet. Passend
zum Thema interpretieren sie Ever-
greens.

Nach dem Gottesdienst ist bei Brot,
Käse, Wein und Saft Zeit für Gesprä-
che.

Unfall auf der Alten
Bundesstraße

Waiblingen.
6000 Euro Schaden sind laut Polizei bei
einem Verkehrsunfall auf der Alten Bun-
desstraße entstanden. Ein 24-jähriger
BMW-Fahrer hatte gegen 18.15 Uhr,
nachdem er an der großen Infotafel ange-
halten hatte, wieder auf die Alte Bundes-
straße einfahren wollen und dabei den
VW eines 38-Jährigen übersehen – es
kam zur Kollision.

Kompakt

Mo. - Fr. 8 bis 20 Uhr, Sa. 7.30 bis 20 Uhr | Weinstadt-Endersbach · Strümpfelbacher Str. 11 · Tel. 0 71 51 / 20 700-0 · www.mack-remstalmarkt.de · kostenloses Parken in der Tiefgarage · Besuchen Sie uns auf Facebook

Beutel mitbringen,
Brot von unserem neuen

Bäcker Schulze
aus Urbach einpacken und

Umwelt schonen.

WEIN WURST GEMÜSE OBST BÄCKEREIFISCH

FLEISCH BESONDERS PREISWERTGETRÄNKE KÄSE MOLKEREI DROGERIE
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Duschdas
Duschgel
verschiedene Sorten
100 ml = 0,31 €

250 ml Flasche

Gurken
von der Gärtnerei Kiemle aus
Bietigheim-Bissingen
Kl. I, Stück
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Rebsortenlinie
trocken
Grauer Burgunder,
Acolon und weitere Sooorten
1 Liter = 5,72 €

0,75 Liter Flasche

Südtiroler
Dolomitenkönig
45 % Fett i. Tr.
100 g Packung

De Cecco
italienische Teigwaaaren,
verschiedene Sorteeen
1 kg = 2,22 €

500 g Packung

Magere
Putenschnitzel
für Kalorienbewusste
100 g

ge
u

Thüringer
Krustenlaib

MOLKEREI
Meggle
Alpenbutter,
Joghurtbutter oder
Streichzart
100 g = 0,64 €

250 g Packung/Becher

Frischer
Gourmetschinken
mager, saftig
100 g

Aqua Römer
Mineralwasser
verschiedene Sorten
1 Ltr. = 0,42 €
zzgl. 3,30 € Pfand

Kiste m. 12 Fl. à 1 Liter

eBio Äpfel
Eismeersaiblingsfilet
aus Island
100 g

fil t

2.99
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